
Mann sein –
Verantwortung leben
Für eine aufgeklärte und
verantwortungsbewusste Jugend |
Synodaler Fachausschuss Rwanda

Bis Ende 2026 befähigen wir die
Teilnehmenden zu einem neuen
Leben:

Sie gestalten ihr soziales
und spirituelles Leben
eigenverantwortlich und sichern
sich selbst ab. 

Sie besitzen tiefgreifendes Wissen
über Elternschaft, Gesundheit und
Konfliktmanagement. 

Sie führen ein eigenes
Kleinhandwerk oder einen
landwirtschaftlichen Betrieb
zur Einkommenssicherung.

Ihr Glaube und ihr spirituelles
Wohlbefinden sind gestärkt. 

Unsere Vision 
für 2026

Der Evangelische Kirchenkreis 
An Nahe und Glan unterstützt dieses
Projekt aus tiefer Verbundenheit. 

Kosten: Insgesamt rund 25.000 Euro. 

Drei Viertel der Finanzierung 
für 2026 übernimmt das Land
Rheinland-Pfalz. 

Für den verbleibenden Anteil 
bitten wir um Ihre Spende.

Gemeinsam
Verantwortung
tragen

SPENDENKONTO



Mit Herz und Haltung –
Vater und Partner
Für eine aufgeklärte und
verantwortungsbewusste Jugend |
Synodaler Fachausschuss Rwanda
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Die
Herausforderung

Nach dem erfolgreichen Abschluss des
Projekts „Junge Mütter“ (2018–2026)
erweitern wir den Fokus.

Ein neues, ganzheitliches
Bildungsprojekt bezieht gezielt
junge Männer ein.

Wir unterstützen 150 junge
Menschen (Frauen, Männer und
junge Mütter) sowie deren Eltern
dabei, wirtschaftlich selbstständig
zu werden. 

Das Kernziel: Die Vermittlung einer
positiven Männlichkeit, die Vielfalt
respektiert, Verantwortung in der
Gesellschaft übernimmt und jede
Form von Gewalt ablehnt. 

Schulungen 
als Fundament

Frühe Schwangerschaften
(9,3 Prozent in der Kivu-Region)
verstärken den Kreislauf von
Armut und geschlechtsspezifischer
Ungleichheit. 

Die Ursachen: Mangelnde
Aufklärung, Armut, Tabus und
begrenzte Gesundheitsdienste. 

Die Folgen: Soziale Stigmatisierung
und Schulabbrüche. 

Die ganzheitliche
Weiterentwicklung

Trainings bilden das Herzstück des
Projekts und decken folgende
Lebensbereiche ab:

Gesundheit & Werte: Reproduktive
Gesundheit, Drogenprävention,
Konfliktlösung und Gleichstellung
der Geschlechter.

Gewaltprävention: Aktiver Schutz
vor sexualisierter Gewalt. 

Wirtschaftliche Ausbildung:
Betriebswirtschaftliche
Grundlagen (Businessplan,
Finanzmanagement) und
handwerkliche Fähigkeiten wie
Nähen, Körbeflechten oder
Agraranbau. 

Familiärer Rückhalt: Einbezug der
Eltern bei Konflikten und zweimal
jährlich Lebensmittelhilfen für die
Familien. 

KI-generiert


